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Der Ohrwurm als „V-Mann“ ?
 

Na ja, recht eigentlich sind sie’s ja immer irgendwie, die Ohrwürmer: V-Männer und -Frauen, nicht 

faul darin, sich ungefragt und weitgehend unkontrollierbar einzuschleichen in fremde Systeme, 

sprich hier Gehörgänge. Und erreichen die (im übertragenen Sinne) V-Ohrwürmer dabei nicht einen 

Grad der Vertrautheit mit ihrer Zielgruppe, von der reale, mehr oder minder zweckdienliche V-

Personen nur träumen können?  

 Nun ist dieser hiermit handgreifbar vorgelegte V-Ohrwurm im Vorfeld des wirklichen Frühlings 

freilich eher ein Meta-Ohrwurm, einer, der reflektierend vom ‚normalen‘ Ohrwurm-Dasein kündet 

und aus ihm heraustritt; und zugleich ein papiern personifizierter Vor-Aprilscherz – zum Scherzen je-

doch gar nicht vornehmlich auf-gelegt.   

 Ohrwurm I/15 also kommt samt diesem eloquenten V-O(h)rwort als V-O(h)rwurm daher: ein vor-

österlicher Teil-Ohrwurm als Vorbote des richtig ausführlich ausgeführten Frühjahrs-Ohrwurms nach 

den Eier-(Tanz-)Ferien: dann voraussichtlich mit Berichten von Carolina Hein und Jonathan Fei über 

ihre Praktikums-Tage in unserer Musikschule, mit Alsfeld-Kunst und Vorklängen des hochkarätig-

originellen Musikschul-Musik-Art-Konzertes am Muttertag sowie unserer großen Musical-Produktion 

– und, wer weiß, vielleicht auch mit konstruktivem V-Klagen über etwas, das uns immer neu wurmt. 

 Die Frage (frei nach Kant zu stellen) bleibt mithin: Findet der Wurm (z.B. der Musikwurm) als 

Ohrwurm immer wieder zum aufrechten Gang und damit eine Art Würde, die ihn über das bloß 

Funktionale und den Willen zum Leben (sei‘s gar einen lustvollen – Schiller in der Freudenode: „Wol-

lust ward dem Wurm gegeben“) des gemeinen Erdenwurms erhebt, ihn in den Stand möglicher 

Selbstermächtigung und kultureller Selbstbestimmung versetzt? 
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NEWS VOM 

 

 

 

Er hat seit kurzem nicht nur ein neues Logo (siehe hier) und einen  

neuen attraktiven Flyer, sondern auch eine neue Kassenwartin: 

Thea Lichter löst als solche Dorothee Hansen ab, die nach fast 

23jähriger verdienstvoller Tätigkeit von diesem Posten ab- 

getreten ist, doch dankenswerterweise dem Förderverein 

weiterhin mit Rat und Tat zur Verfügung steht. Als 1. und 2. Vorsitzende wurden in der Mitglieder-

versammlung am 18. März Roland von Tenspolde und Annette Thon einstimmig wiedergewählt.   
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Kleine Nachlese zum Preis-Quiz im Rahmen des Musikschul-Märzvorspiels am 14.3. 
 

Viele haben alle oder die meisten der Multiple-Choice-Fragen richtig beantwortet. 

Hier die Liste der Lieblings-Irrtümer: 

 Das billardspielende Genie unter den Komponisten war nicht Heino, nicht Kästner, sondern Mozart. 
 Michael Endes ‚Insel mit zwei Bergen‘, auf der Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer zu Hause sind, 

heißt Lummerland. 
 Der (einst) berühmte Komponist der amerikanischen Unterhaltungsmusik, von dem „White Christmas“ 

stammt und der über 100 Jahre alt wurde: Irving Berlin (nicht Jack London oder Johannes Heesters). 
 Die englische Redewendung „It‘ s not my cup of tea“ bedeutet ‚Das ist nicht so mein Ding‘, nicht nach 

meinem Geschmack. 
 Violine studiert hat die Filmdiva Marlene Dietrich. 
 Die Kirchentonart, in der so bekannte Lieder komponiert sind wie „So treiben wir den Winter aus“, 

„Greensleeves“ und „Scarborough fair“ wird dorisch genannt (nicht stoisch oder chronisch). 
 

Veranstaltungen 
 

 

Hinweis auf das nächste Konzert in der Kammermusikreihe Alsfeld Musik Art (Aula Schiller-

straße 1, Samstag 20 Uhr): 25. April = Kammerkonzert des hr-Sinfonieorchesters mit Werken 

von Arnold Bax, Isang Yun und Gabriel Fauré 
 

Suche / Biete 

 Biete: Klavier, Marke W.Hoffmann (später zu Fa. Bechstein), ca. 30 Jahre, stimm- und leicht korrek-

turbedürftig, schwarz hochglänzend, Standort Gießen, VB 3800.-€ (NP 13.600 DM);  

Tel. 0172-6326052 (siehe Bildchen) 

 Biete: Elektron. Orgel, Mod. Siel HB 350, Stummelpedal, VB 200.-€ (NP 3500 DM); Tel- 06636-521 

 Biete: Elektronische Orgel, Yamaha Electrone B 805, kaum gespielt, gegen Abholung, Standort Gre-

benau-Schwarz; Tel. 06646-1202 
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Büro-Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do   9.00 - 12.00 Uhr 

Mo, Do            14.00 - 16.00 Uhr 

 

Samstag  28.03.15  11.00 Uhr Klassenvorspiel Violoncello, Renate Glitsch, 

Schwabenröder Str. 8, Raum 3 

Samstag  25.04.15  16.00 Uhr Allgemeines Vorspiel, Regionalmuseum, Rittergasse 5 

 

 

30.03.2015-11.04.2015: 
Oster-/Frühlingsferien 

http://www.alsfelder-musikschule.de/

